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Schiedsrichter-Sonderbericht 
-Hinweise und Beispiele- 

Wichtig beim Verfassen eines Sonderberichtes sind die 8 W’s: 
1. Wann ist es passiert? 
2. Wer war beteiligt? 
3. Was ist passiert? 
4. Wo ist es passiert? 
5. Wo stand der Schiedsrichter? 
6. Wo war der Ball, war er im Spiel? 
7. Wie verhielt sich der fehlbare Spieler nach dem Platzverweis? 
8. Wie lautete die Spielfortsetzung? 
 
Im Folgenden einige Beispiele für das Verfassen eines Sonderberichts: 
Thema Nr. 1:  
SR-Beleidigung oder Beleidigungen gegen andere Teilnehmer 

In der 56. Spielminute entschied ich auf einen direkten Freistoß gegen den Spieler Nr. 11, 
Max Mustermann (SV Musterstadt), nachdem dieser seinen Gegenspieler Nr. 7, Felix 
Dings (FC Diedorf) rücksichtslos und damit verwarnungswürdig zu Fall brachte. Als ich dem Spieler 
die Gelbe Karte zeigte, sagte der Spieler Max Mustermann folgendes in meine Richtung: „Du bist 
doch blind, du hast doch gar keine Ahnung.“ Nach dieser Aussage zeigte ich dem Spieler Max 
Mustermann die Rote Karte und verwies ihn des Feldes. Die Situation fand in der Hälfte von Diedorf 
ca. 5 Meter von der Seitenlinie und ca. 20 Meter von der rechten Torauslinie statt. Bei der 
Aussage des Spielers stand ich ca. 5 Meter vor diesem und konnte somit alles genau verstehen. Zum 
Zeitpunkt der Beleidigung war das Spiel unterbrochen. Der fehlbare Spieler Mustermann verließ 
erst das Spielfeld und den Innenraum als sein Mannschaftskapitän auf ihn einredete. Das Spiel 
wurde mit dir. FS nach Pfiff vom Ort des rücksichtslosem Foulspiels fortgesetzt. Die Dauer der 
Unterbrechung ist in die Nachspielzeit von 4 Minuten miteingeflossen. 
 
Thema Nr. 2:  
Notbremse 

In der 15. Spielminute lief der Spieler Nr. 9, Peter Müller (FC A-Dorf) in Richtung gegnerischem 
Tor. Der Spieler Nr. 3, Hans Hinkel (SG B-Stadt) lief dicht hinter dem Spieler Müller. Ca. 20 Meter 
zentral vor dem Tor zog der Spieler Hinkel am Trikot des Spielers Müller, so dass dieser den Ball 
verlor und hinfiel. Zwischen den beiden Spielern und dem Tor stand nur noch der Torwart. Da hier aus 
meiner Sicht eine klare Torchance verhindert wurde, verwies ich den Spieler Hinkel aufgrund der 
„Notbremse“ mit der Roten Karte des Feldes. Ich stand zum Zeitpunkt des Foulspiels ca. 15 Meter 
hinter den beiden Spielern und konnte somit alles genau erkennen. Der Ball war im Spiel. Der 
fehlbare Spieler Hinkel verließ nach dem Feldverweis einsichtig und ohne Verzögerung den 
Innenraum des Spielfeldes. Das Foulspiel zog mittig vor dem B-Städter Tor einen direkten FS nach 
Pfiff nach sich, aus dem kein unmittelbarer Treffer entstand.  
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Thema Nr. 3:  
Feldverweis nach übertrieben hartem Foulspiel 

In der 43. Spielminute führte der Spieler Nr. 8, Thomas Meier (VfB Unterlingen) den Ball am Fuß 
und lief dicht an der Seitenlinie Richtung gegnerischem Tor. Der Spieler Nr. 4, Alexander Keks (FC 
Rückauf) lief dem Spieler Meier zunächst hinterher und sprang dann etwa 2 Meter vor dem Spieler ab 
und traf diesen mit beiden gestreckten Füßen von hinten im Knöchelbereich. Der Ball war bei dem 
Foulspiel ca. 3 Meter vor dem ballführenden Spieler Meier. Der Spieler Keks hatte keine Möglichkeit 
den Ball zu spielen. Ich verwies den Spieler Keks daraufhin mit der Roten Karte des Feldes. Die 
Situation geschah nahe der Reservebank des Heimteams und somit in der Hälfte vom FC 
Rückauf. Ich stand ca. 10 Meter neben den Spielern und hatte freien Blick auf die Situation. Der 
fehlbare Spieler verließ unmittelbar nach dem Feldverweis den Stadioninnenraum. Nach einer 
Verletzungsunterbrechung konnte ich das Spiel mit einen dir. FS nach Pfiff freigeben. Der Spieler 
Meier wurde kurz darauf verletzungsbedingt ausgewechselt. 
 
Thema Nr. 4:  
Grob unsportliches Betragen („Tätlichkeit“) 

In der 88. Spielminute führte die Mannschaft des FC Inselda einen Angriff in Richtung gegnerische 
Hälfte durch, als ich zwei Spieler sah, die weit ab vom Spielgeschehen voreinander standen und sich 
schubsten. Bevor ich jedoch das Spiel unterbrechen konnte, schlug der Spieler Nr. 3, Dieter Daun 
(FC Inselda) den Spieler Nr. 5, Daniel Horde (TuS Gingelhausen) mit der flachen Hand gegen die 
rechte Gesichtshälfte. Daraufhin trat der Spieler Horde mit seinem rechten Fuß gegen das linke 
Knie vom Spieler Daun, so dass dieser hinfiel. Nach dem ich das Spiel unterbrochen hatte und zur 
Situation sprintete, verwies ich beide Spieler mit der Roten Karte des Feldes. Die Situation geschah ca. 
auf Höhe der Mittellinie und ca. 10 Meter von der rechten Seitenauslinie. Ich stand ca. 20 Meter 
vom Geschehen entfernt und konnte ab dem Zeitpunkt des Schubsens alles genau beobachten. Der 
Ball war auf der rechten Seite nahe Eckfahne im Ballbesitz vom FC Inselda. Beide Spieler verließen 
kommentarlos das Spielfeld und den Stadioninnenraum. Beim Verlassen des Platzes gaben sie sich 
sogar noch die Hand und „versöhnten“ sich. Der dir. FS nach Pfiff erfolgte vom Ort des ersten 
Vergehens (Schlagen mit der flachen Hand). 


